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,;S_gagtglgapi>talismuä‘f eın  . äufiger und und Nur Uus ıhr heraus ebührend WUr-Cvollziehbarer Begriff; von 99 olkskapıtalis- digen. Sein Ergebnis faßt Verf. in der
mus°®* kann Man das niıcht I1 Wenn ‚„„Interessanten Feststellung‘“‘ ZUSaMMEN, daß
amerı:kanısche Banken den Aktienerwerb ‚„‚eine christliche Gewerkschaftsbewegung

c
breiter Kreise mıt dem slogan ‚„‚people’s auf wel wesentlich getrennten Wegen mr
capitalısm®“ propagıeren, mu{fß INa hbe- gebahnt wıird: einerseıts auf der Grundlagedenken, daß drüben ‚„„‚Capıtalısm®‘ dıe Sahz der konfessionellen Arbeitervereine, die S1C.
indıfferente Bezeichnung für die VO  m der für gewerkschaftliche Arbeıt als Zzu eng '
gesamten Bevölkerung, insbesondere uch weilst und deshalb selbsteigene Iniıtiative
VO  — der Arbeitnehmerschaft gutgeheißene interkonfessioneller Organıisationsform NO-
Wirtschaftsordnung und gleichbedeutend t1g macht; anderseıts aut der Grundlagemıt ‚„‚free enterprise”” ist. Beı1i UNS jedoch einer umfassenden wirtschaftlichen Inter-
erweckt ‚,‚Kapitalismus®‘ — ZUMm mındesten essenvertretung, die durch das Fehlen e1inN-
bei den Kreıisen, die hier angesprochen und heitsgewerkschaftlicher Voraussetzungen In
SC WONNEN werden sollen Widerwillen die weltanschaulich orJ]entlerte Rıchtun
un Ablehnung, weil ‚„„Kapıtalismus‘‘ über- gewerkschaft gedrängt wırd®‘ (102). — Wemwiegend nıcht iındıfferent-neutral, sondern
im Sınne der herrschenden Sozialkrıtik als

Studıum umfangreicherer Werke dıe
eıt fehlt, der gewinnt aus dieser kleinen

System der Ausbeutung verstanden WIT: Schrift einen Überblick ber dıe ®0O-
Im einzelnen ist : vieles, w as der ert zialbewegung im katholischen und CVange-

Ssagl, zutreffend, uch recht überzeugend lischen Deutschland des 19. Jahrhunderts.dargelegt. Allerdings erliegt er der Ver- uch die Unterschiede der Entwicklung auftf
suchung, dem Investiven Lohnsparen aut katholischer und evangelıscher Seite WEET-
nahezu allen Gebieten der Gesellschafts- den gut gekennzeichnet und einsıchtig 56-un Wiırtschaftspolitik nützliche ırkun- macht V, Nell-Breuning
SCH solchen Ausmaßes zuzuschreiben, dafß

geradezu als Allheilmittel erscheint. Da- Hampe, sta Die freıe Miıetpreisbil-
dung. Eın Beitrag zu Theorie dermıt WIT eiNer Sache mehr geschadet ‚‚Marktmiete*‘‘. (Okonomische Studien,als genutzt. In ZWEeIl wichtigen Punkten

möchte ich dem ert. beistimmen : hrsg. VO Institut für Außenhandel und
sollte versucht werden, das 1NVe- Überseewirtschaft der Universität Ham-

bur und 176 >5 H0 Stuttgartstive Lohnsparen tarıfvertra lich VOI' - 195 Fischer. Kt. 10,50einbaren, WwW1e bereits E. Häuss 1m württ.- Auf allen ma{ißgeblichen Seıiten ist man sıchbad. Lohnkonflikt vorschlug;
2) verantwortungsbewußte Bemessung des eIN1g, daß W ohnungszwangswirtschaft und

INvVestiVv verwendenden Lohnteils xönnte Mietpreisbindung abgebaut und schließlich
völlig aufgehoben werden mussen. Das Crdazu beitragen, dıe leicht In Wıderstreit ordert abgesehen VO.  — beschleunigtemgeratenden wırtschaftspolitischen Zaeleoll-

beschäftigung und stabıiler Geldwert miıt- Wohnungsbau, um dem immer noch hbeste-
einander vereinbaren. henden Mangel W ohnungen abzuhelfen

Der fruchtbare, wWenn auch noch nıcht vielfältige Vorbereitungen, darunter uch
wıissenschaftliche Untersuchungen. So unfier-ausgereifte Gedanke des Investivlohns sollte sucht die Verf.in,; nach welchen Gesetz-nıcht aıt eiınem unglücklichen Wort wWwI1e mälßigkeiten in Zukunft eın freier Mietpreıs‚, Volkskapitalismus“‘ verknüpft un bela-

stet werden. A Nell-Breuning S1C bılden werde, SOWIle, mıiıt welchen Mıt-
teln und ın welchem Grade dieser Markt-

Schürmann, arl Heinz: vVvorgang lenkend beeinflußt werden Ikönne.Zur Vorge- Eine saubere und. gründliche Arbeıt.schıchte der Christlice Gewerk-
schaften. und 170 5.) Freiburg Nell-Breuning
1958, Herder. 12,50 Friedländer, Paul Platon. Diıe pla-Im Buchtitel sınd gemeıint die Christlichen tonıschen Schriften, erste Periode. Zweite

sS1e kurz VOT der Jahrhundertwende eNTI-
Gewerkschaften im Deutschen Reıich, W16e Auflage. (339 5 Berlıin 195%€, Walter

De Gruyter Co. Ln DM 32,—
standen sınd und bıs ZUrC Auflösun aller Die erweiıterte un verbesserte NeuauflageGewerkschaften durch die Gewa therr- dieses ekannten Plato-Werks (zu vglschaft ehrenvall bestanden haben Was hlıer diese Zschr. 155, D ıst sehr begrüßen.als Beitrag iıhrer „,Vorgeschichte‘‘ g.. Der vorliegende and gıbt ine Inhalts-
boten wiırd, ist nıcht wen1ger als eın ohl- angabe den einzelnen Dialogen, 1ler
fundierter briß der sozlalen estrebun- vom Protagoras D1s ZU. Menon. Durch Ver-
Ben iIm katholischen und evangelıischen welse auftf andere Werke Patons wird der
Deutschland ıinsgesamt, angefangen VO:  - der Sınn schwieriger Stellen geklärt un die
Romantık bıs ZULF Gründung der Christiichen bleibenden Fragen werden kurz besprochen.Gewerkschaften. In der Tat bedarf einer S0 ist das Werk eın willkommenes Hılfs-

umfassenden Darlegung; denn die Christ- mıiıttel ZU besseren Verständnis der pla-lıchen Gewerkschaften VO. damals S1IN. aus tonıschen Phılosophie. Eıne Bıbliographiediıeser Gesamtentwicklung hervorgegangen und mehrere Register vervollständigen
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